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Montags - den 26 . Merz 1759 .

I. Gericht! . Proclam. und Publicat.
^ s sollen alle diejenigen, , welche an den , von Johann Mederich zum

Büttel / an Warden Roben verkaufften, am Marckfelbe zum Buttel
belesenen Placken Heyde-Landes einigen An - oderBeyspruch zu haben
vermeinen / sich damit auf den 2 z . April a . c. bey hiesigen Königlichen
Landgerichte / bey Straffe des ewigen Stillschweigens anzugeben
schule igseyn.

r . Es hat dir Schulhalter Dierich Dierichs , zu Sillens , sein in Boit -
warben belesenes und von Berend Borries an sich gebrachtes Haus
und Werff , cum pemnentiis an Johann Mederich Holsten verkaufft.
Den 7. May h . a . ist die Angabe beyin Oevelgönnischen Landgericht.

Z . Es haben weyl . Hinrich Frerichs Sohnes , zur Wardenburg , Vormünde -
re , Johann Martens und Johann Dierck Wienholt , oberliche Er-
laubniß erhalten , ihres Pupillen Wohnhaus und Garten , nebst dem
Saatlande , auch Vieh und Hausgeräkh , den 27 . April a . c . Mör¬
sens früh um 9 Uhr , in weyl. Hinrich Frerichs Behausung daselbst,



öffentlich meistbietend herkarrffen , oder falls auf das Wohnhaus,Garten und Saatland , nicht hinlänglich geboten werden sollte , sol¬
ches auf einige Jahre meistbietend verheuren zu lassen. Die Angabe
ist den 2Z . April a . c. beym hiesigen Landgericht.

4 . Es hat Florenh Rahde, zu Bockhorn , feinen bey seiner Brincksiherev gehö¬
rigen Witten Mohr , bestehend in einen Kamp und einer grünen Wey-
de , an Johann Baasen verkaufst. Den 23 . April a . c. ist die An -
beym Neuenburgischen Landgericht.

5. Nachdem zur Vergantung oder Löse des weyl. Marten Frerichs Witwen
zu Bockhorn belesenen Cvncurs -Guths Terminus auf den 24 . Aprila . c . anberahmet worden ; So wird solches denen dabey intereßimnCreditoren hiemit kund gethan , um sodann in Person oder durch ei¬
nen genügsamen Bevollmächtigten vor hiesigem Königlichen Landge¬
richt z« erscheinen , und ihr Bestes zu beobachten , oder den Verlustihrer Forderung zu gewärtigen . Auch können diejenigen , so diesesConcurs - Guth etwa durch den Kauff an sich zu bringen gedenken,sich alsdenn mit einfinden, die Conditiones vernehmen, und nachGe¬
fallen bieten . Neuettdurg , den 23 Martik > 7s9 .

Löttigl . Dänuemark . verordnetes
Landgericht daselbst . v. Dinklage.6. Demnach auf den 30 . Merz Terminus ad audiendam sententiam prioritatis,in Sachen des Auditeur Pekersen Fallit Bude angesetzet, als werden

desselben Creditvres hiedurch verabladet , in Termins , entweder in
Person oder per Mandatarium in des Hu . St . H. v. Milardt HauseMorgens um 10 Uhr zu erscheinen , und anzuhören welchergestalt er-kandtworden. Decretum , OldenburginCommiß - d. 24. Merz >759.

» * * * *
7 . Wann vermöge an mich ergangenenSchreibens des Herrn Ober-Kriegs-Secretairs , Grafen von Ahlefeld , Mrs Römg!. Mastst, allergnädigst zuresolviren geruhet , daß die vom Oldenburgischen geworbenen Regiment sich ab-

sentim Landes -Kinder , wann sie sich aus Gnade und Ungnade wieder beym
Regiment emstellen , nach Beschaffenheit ihres Verbrechens und wann jeder ei¬
nen di ensttüchtigen Mann in seiner Stelle verschaffen will , Gnade hoffen kön¬
nen ; So wird solches hiedurch kund gewachst , und die Entwichene selbst oder
deren Anverwandte ernstlich erinnert , dieseKönigl. Allerhöchste Gnade zu er-
Sreiftn , und sich

' deren theilhaftig zu machen.
Oldenburg , den rs . Martii 1759 . I . H. Henrichs.

General-Kriegö-Commiss.



II . Privatsachen .
r . Der Herr Cammer- Herr und Deputier des König !. HochlöblichenCam-

mer- Cvllegii zu Copenhagen,^ Herr Baron von Wedel sind gewillet,
Dero sogenannten Kottcriher oder Quendel - Groden , vhnweit des El¬
lenserdammer Zoll - Hauses belegen , entweder überhaupt oder auch
stückweise aus der Hand zu verkauften. Die Liebhaber können sich
am i o . Apr. als den Diensttag nach Dem SonntagPalm . Mittags ge¬
gen i Uhr im König !. Zoö - Hause zu Ellenser-Damm bey dem Herrn
Justitz- Rath Wardenburg melden, Die Conditiones vernehmen und
nach Gefallen accordiren. Wobey nachrichtlich bekannt -Machet
wird , daß dieser Groden ganz Adelich frei) und mit keinen Abgifften
auch sogar mit keinen Deich- und Siehl - Lasten beschweret ist , daß
auch der grösseste Theil des Kaufs - Schillings auf Verlangen zinsbar
darin bestehen bleiben könne. Oldenburg , den io . Merz >759.

2. Wann in dem Varelschen Busche verschiedene Eichbäume sowohl zu Feuer
vder Brand 'Holz als auch viele gute Stamme , so zu Bau- und Krum-
hvlz dienlich, öffentlich an den Meistbietenden verkauftet werden sollen,
mit welchem Verkauft auch einige Zeit contimnret werden wird . So
wird solches hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht. Es kön¬
nen daher» die lusttragende Käuffere am ; . künftigenMonats April in
besagten Busche , im sogenannten Plaggen Kruge , beym Hollerorch,
des Morgens um 9 Uhr sich einfinden und nach Gefallen kauften.

Varel , am ie . Merz 1759 ,
Z . Es fällt nechften Maytag der Vieh -Schnitt in diestm Amte aus der Pacht ;

Falls sich nun jemand finden solte , der in des bisherigen Pächters
Platz zu treten gemcynct, har derselbe sich innerhalb 4 Wochen akl-
hie beym Amte zu melden , d ' e erforderliche Geschicklichkeit zu beschei¬
nigen , und wegen des Locarii bis zu König ! , und Chursürstl . Cam¬
mer hohen Ratification , muf gewisse Jahre zu handeln . Wilms¬
hausen , den 21 . Marti « / 7 cy . König «. Churfürß«. Oberaml. II . Amtm,

— '
^ I . F . Hinüber . Schnöbe«.4 . Demnach am z . nnd 4 . des bevorstehenden Monats Aprilis , Amtswegen

allhie eine Quantität guter Meublen , als Silber , Zinn , Kupfer,
Meßing und Eisen - Geräthe, ?uicht weniger Betten , Tischen , Stüh¬
len , Drell und Leinwand re . nebst ein und andern Krahm - Waaren
an den Meistbietenden zuverkauffen sind ; So «vird solches zu den;
Ende hiedurch bekannt gc-machet , damit , diejenige , so davon etwas an
sich zn bringen belieben , sich am benanten Tage in des weyl hiesigen
Bürgermeisters Woerdemans Haufe emfinden können . Wildes¬
hausen , dm 21 . Martii 1759. König ! u . Cht-rfürSl. Obexamkm .I .Amtm .' I F Hmuber. Schnöbe«.



-? Wilcke Klovvenkurgs zu Hammeiwarben Hst d !r,smge Kotherey , welche in seiner Bau belegen,und dishero von Hepcke Ickels bewohnet würden , und die er durch einen öffentlichen KaW
an sich gebracht , auf ein oder mehr -, « Ixhr « hinwiederum zu verheuren . Das Haus ißim guten Stande und so beschaffen , daß avohl zwei, Partheym darin wohnen , auch Hand¬
lung treiben könten . Der Garten . «» ziemlich groß , auch mit guten Obst und andern Bäu¬
men besetzet , auch etwas mit Rocken hefaamet . Die Liebhaber können sich je eher je lieber

6 Auf dnn Wege zwischen Hanen und Rastedeist am 22 . Merz ein Hirschfängermir einemlänglichen
und weißlichten Horn - Gefäß , mit zweven Blättern öden- und am Ende des Gefastes , wie
auch mit einem weiffen Ohrband , in einer braunen Scheide , verlohren worden . Wer ihn
findet , wird ersuchet , bey dem Verfasser dieser Anzeigen es zu. melden, und ein gebührendes
Trinkgeld zu erwarten .

Die Mau Pastvrinn BehrMs, ' zu Burhave , hat gerichtliche Erlaubnis erhalten , folgende Sa -^
als : r ) ihres weT Ehemanns nachgelasseneBücher , 2) einige Stucke Hornvieh , ; )

bitte Kutsche ünd einen Jagdwagen , 4) allerhand HauS - und Ackerzeräthe , auch e) allerlcy
Saatfrüchte , als Gersten , Bohnen , undWeißhaber/am aten April a . c . und nachfolgenden
Tagen in der Pastorey zuBuchave öffentlich an die Meistbietenden verkauffcn zu lasicn. Es
Annen demnach diejenigen , welche obdemcidete Sachen an sich zu kaufen Lust und Belieben
habe» , sich am vbbemeldeten Lage daselbst einfinden , und nach Gefallen bietben .

« s -ine junge Frauensperson auf dem Lande 26Jahr alt , von guten ehrlichen Leuten , sucht alSAm -^
me eine Herrschaft . Wer sie verlangt , kan sich Hey dem Verfasser näher erkundigen ,

» mwrkiesiae Buchbinder Hr .Gdrjen ist gewillet stinverferligkrs Meisterstüchwelches eine in Schweins -"
leder gebundene ganz neue grosse Weymarifche Bibel , «ine in dito Leder gebundene MöllerischeMoM , beyde mit meßinqerncn Llausuren , und ein in Pergament gebundenes zur Handlungbeauemes Schreibebuch ist , öffentlich verspielen zu lassen . Das Loos auf sammrliche Stück «
beträgt ; 6 Grote . Es werden also die Liebhaber ersuchet , deren Nahmen bey demselben
fo-dersamst anzeichnen zu lassen . Und wann die bestimmt« Loose «omplet geworden , soll dev
Tag zur Verspielung angezeiget werden.

rr

, v lanivll . ourchgewounen . etli¬
che Rinder , Kälber , Schaaze und Schweine gerichtl . uffetitl . meistbietend verkanffen, sodann
verschiedene kändereyen auf 1 oder mehrere Jahre verheuren lassen .

, 1 Demnach Bartelt von Tuhnen Wittwe gerichtliche Erlaubnis erhalten , ihres seligen Ehemannes
nachgelassene Mobilien undMoventien bestehend in 10 durchgeseuchkcn Kühen , 6 Ränder
sodann 2 trächtigen Pferden , und 1 Multerfullen , etlichen Schaafen und Schweinen öffent¬
lich an den Meistbietenden durch den Mrgantrr verkanffen zu lassen . Wer dazu Lu » und Be¬
lieben findet , kan sich den q . April - in Bartelr von Tuhnen Wittwen Behausung , aiis de«
Rothenkirchcr Wurp einfinden und nach Gefallen biekhen und kauffcn.

Wevl. GerdLamckenKinder Vormündere , sind gewilliger ihrer Pupillen Hosstelle , ausm Tvssenier'
Groden , mitppt . 4 ? Jück gut Groden -Land , auf gerichtliche Approbation , gu verkanffen -
Wer gedachte Hoffstelle zu kaufen Lust hat , wolle sich vor Ausgang dieses Monats be„ -re^
dachten Vormündern Jacob Cordes und Claus Renncken melden. ^ ^

Avertissement .
Die Verzeichnisse der gebohrnen und verstorbenen sollen künftig ,

aus einem besonder,! halben Bogen , geliefert werden.
( Verfolg vom aösten Merz)

Es ist also dieses Gesicht- stärkendeAugen-voirctt nach vielfältiger Erfahrung unvergleichlich aut
für Personen , welche ihre Augen , mit vielem Lesen , Schreiben , Zeichnen, Mahlen , Sticken , Nähen .
Wirken , und andern zarten Arbeiten , scharf gebrauchen , diese könuen sich diesesAugen-voi - tiis sicher-
lieh mit grossem Nutzen in der Woche dreymal bedienen ihrGesicht scharfund gut zu erhalten , oder,
wenn es geschwächt ist , wieder zu scharffe » . Welche schwache , matte , blöde, und den natürlichen
muntern Glan ; der Augen durch erst vorbedachte strenge Arbeiten , vder durch Krankheiten , verlohren
haben , und nimmer recht gut :n der Nahe , und gar nicht in der Weite sehen können, brauchen es ru
Aufhellung ihrer Augen , und zu Wiederherstellung eines bessern Gesichts , alle Morgen frühe nach
dem Waschen , und nach und nach nur über denandern und dritten Tag .- ( Den Beschlus künftig )

Hierbey die König ! . Deeordung wegen der zu errichtende» Leib-Renten -Soeietät ,als ein« Beylage .

wegen Mangel des Raums ,
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